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Die Haupt Expedition

Die letzte Woche
Halle 13 Februar

Die letzte Woche vor den Wahlen zum neuen Reichstag
m angebrochen Jn wenigen Tagen werden die deutſchen Wähler

n die Wahlurne treten müſſen um den Männern ihre Stimmen
u geben welche ſie ihres Vertrauens für würdig erachten

Die Wahlbewegung hat noch am Schluſſe ein
eſentlich anderes Geſicht erhalten als ſie es zu ihrem Be

zinne trug Damals ſchien eine heftige und energiſche Agitation
osbrechen zu wollen die ihren Wiederhall wohl auch bei den
Wählern gefunden haben würde Da kamen die Arbeiter
rlaſſe des Kaiſers als das beſänftigende Oel auf die höher
ind höher rollenden Wogen des Wahlkampfes Gerade weil in
den beiden Schriftſtücken von den bevorſtehenden Wahlen mit
inem einzigen Worte die Rede war übten ſie einen nachhaltigen
Findruck auf die weiteſten Schichten des deutſchen Volkes zwangen
ur Ruhe und Ueberlegung

Es werden im Zeitenlaufe auch für uns Tage kommen wo
pancher Streit der heute noch tobt beendet ſein wird in denen

t noch herrſchende ſchroffe Gegenſätze geglättet ſein werden
Jeitverhältniſſe ſind mächtiger als Menſchen und wie die Löſung
er ſozialen Schwierigkeiten nun in Angriff genommen
perden ſoll ſo kann auch anderes plötzlich ein neues Ausſehen
ewinnen Wir haben eine Zeit der Kriſis in Deutſchland zu be
ehen gehabt nach ihr muß Niedergang oder Aufſtieg folgen
as eine iſt ſelbſtverſtändlich Wir müſſen vorwärts wenn
pir nicht zurückkommen ſollen Werden wir ſtändig vorwärts
ommen Gewiß werden wir das wenn das geſammte Volk
ine Hilfe leiht denn nichts kann ohne des Volkes Hilfe geſchaffen
erden Darin beruht das hohe Recht und das ſtolze Bewußtſein
er Nation daraus erwachſen aber auch ihre Pflichten Der
Punſch und der Wille der Bevölkerung muß klar voll und zum
druck gelangen und wir können dann überzeugt ſein daß er
berall Beachtung finden wird Rechte des Volkes erfordern
ichten und unter ihnen eine der erſten iſt die Wahlpflicht
er es tren mit dem Vaterlande meint der diene nütze und helfe
ich dem Vaterlande durch die Ausübung ſeines Wahl
echt g

t l

Deutſchland iſt heute ſtark es braucht keinen Feind zu fürchten

r die klirrende Waffenrüſtung iſt gewiß nicht unſer höchſter Stolz
er höchſtes Glück Wohin wir wollen wohin wir ſtreben das kann
ein zufriedenes gerecht geleitetes friedlicher und geſegneter
en ſich freuendes deutſches Volk ſein Jene patriarchaliſchen

werden wohl nie zurückkehren anders pulſirtiten völliger Ruhe

Zwei Klal vermählt
Von A Lütetsburg

Fortſetzung

Nachdruck verboten

We fort jetzt dachte er daran daß ſie allein in
len Nacht gegangen war Der Mond ging erſt

i und der Himmel war ſtockdunkel ſo daß man nicht
r r n den Augen ſehen konnte und Grodno Caſtle
e n dreiviertel Stunden vom Dorfe entfernt Aber
ſchen w den Weg es war eine ſchnurgerade Allee und
d Aber en ihn nicht Nichtsdeſtoweniger fühlte ſich

Undnde v geängſtigt und beunruhigt und ſeine Angſt

di rn keine grundloſe eded räfin athmete tief auf als die kühle Nachtluft
d um ihre brennende Stirn ſpielte Was kümmerte

Sie dachte nicht einmal daran Weg
die Dunkelheit

9 waren ihr nicht bekannt mehr als zweimal hatte
eher nicht betreten aber ſie wußte daß ein Fug

S der Allee hinführte
Knie t ſie vorwärts mit Aufbietung aller Kräfte
v g terten und wiederholt mußte ſie ſtehen bleiben
tande gegen Dabei befand ſie ſich in einem ſolchen
a i r Erregung daß das Raſcheln des Laubes
s m Ven ſie erſchreckte Seit Alice das Wirths
r edag oldenen Stern verließ hatte ſie gar nichts
r Widerſan Stein war in s Rollen gekommen und
die G rſtand ein vergeblicher

ärzer ritt ſchon bergan Der Himmel war noch
in nie unkler geworden und ein naßkalter Regen
n Mantel zu tröpfeln Fröſtelnd hüllte ſich Alice in
ch dor und blieb abermals ſtehen es war ihr un

ar wärts zu kommen Nur ein paar Minuten

eideburg Rothehans Schafſtädt Schiepzig Schlettaun Schraplau Schrenz Seeben Sennewitz Stenden S

ein von der Praxis der letzten Jahre abweichendes ſein
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heute das Leben immer neue Aufgaben ſtellt die neue Zeit Aber
jene Ruhe kann uns wiederkommen die auf dem feſten Bewußtſein
und der Ueberzeugung fußt daß Deutſchland den rechten Weg
geht Das deutſche Reich iſt jung an Jahren für manche wichtige
Frage fehlt uns der beſte Lehrmeiſter die genügende Er
fahrung Um ſo eifriger müſſen alſo alle Bürger auf dem
Poſten ſein und bei der Wahl zeigen was und wie ſie über die
heutige Lage des Vaterlandes denken

Schwere Arbeit ſteht uns bevor aber in der Ueberwindung der
Schwierigkeiten ſtählt nicht blos ſich der Mann ſondern erſt recht
auch der Staat Wir haben darum keinen Anlaß mit Beſorguiß
in die Zukunft zu blicken das deutſche Volk lenkt ſeine Geſchicke
ſelbſt und daß es ſeine Zeit verſteht ſie begriffen und ihre For
derungen in ſich aufgenommen hat das zu beweiſen hat es Gelegen

heit am 20 Februar t
Vom Staatsrath

Berlin 12 Februar
Das letzte amtliche Verzeichniß der aus beſonderem königlichen

Vertrauen in den Staatsrath berufenen Staatsdiener weiſt
59 Perſonen auf Dazu treten noch die neun deren Berufung
geſtern Abend im Reichsanzeiger mitgetheilt worden iſt und die
wir in voriger Nummer namhaft gemacht haben ſo daß ſich die
Zahl dieſer Mitglieder des Staatsraths auf 68 bezw auf 67 be
läuft da Herr v Berlepſch inzwiſchen als Mitglied des Staats
miniſterinms Sitz und Stimme im Staatsrath erlangt hat Den
Vorſitz in den Sitzungen des Staatsraths will diesmal der Kaiſer
ſelbſt übernehmen Eine Neuerung liegt darin nicht 8 3 der
Verordnung vom 20 März 1817 beſtimmt daß der Vorſitz im
Staatsrath der vom König ernannte Präſident führt falls der
König es nicht für nöthig erachtet denſelben ſelbſt zu über
nehmen

Jn der Praxis iſt das allerdings wohl nur in ſeltenen Fällen
eingetreten Wie bekannt wurde bei der Wiederbelebung des
Staatsraths im Jahre 1884 der damalige Kronprinz mit dem
Vorſitz betraut während Fürſt Bismarck das Vizepräſidium er
hielt Die jetzt verfügte Errichtung einer Stellvertretung für das
Staatsſekretariat des Staatsraths bedeutet dagegen eine Neuerung
und eine Neuerung würde auch die Zuziehung beſonderer Sach
verſtändiger ſein Der Staatsrath ſelbſt ſoll ja jetzt zumal eine
Art von Sachverſtändigenkollegium bilden Doch beruht die An
nahme von der Zuziehung von Sachverſtändigen nur auf einer
Deutung einer Stelle in dem Erlaß des Kaiſers an den Handels
miniſter von der es noch nicht feſtſteht ob ſie zutreffend iſt

Die Berufung des Profeſſors von Heyden ſchafft auch den
Künſtlerkreiſen eine Vertretung im Staatsrath die bisher noch
fehlte Es ſollen aber Stimmen und Gutachten von allen Seiten
und aus allen Berufen geſammelt werden Die mediziniſche Wiſſen
ſchaft iſt durch Prof Dr Koch die Volkswirthſchaft durch Prof
Schmoller die Rechtsgelehrtheit durch Profeſſor von Gneiſt
vertreten

Das Verfahren bei den Berathungen des Staatsraths wird
Es wird

nicht ein Geſetzentwurf zur Begutachtung vorgelegt ſondern in
einer Anſprache des Kaiſers ein allgemeineres Programm ſtizzirt
werden für das eine Löſung zu finden dann in den einzelnen Ab
theilungen des Staatsraths deren Bildung der Kaiſer verfügen
wird verſucht werden ſoll

das Schloß Sie glitt halb bewußtlos an dem Stamme
einer alten Eiche nieder und ſaß jetzt auf den knorrigen
Wurzeln Der Regen wurde ſtärker und ab und zu hörte
man das langgezogene Pfeifen des Windes um die Thürme
des Schloſſes Alice achtete nicht darauf Sie dachte weiter
nichts als daß es am beſten ſein werde hier zu bleiben
und zu ſterben

DZJI J
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O Miß Lucy das war eine Nacht rief Ada aus
als ſie am Morgen in das Gemach ihrer Herrin trat Jch
habe mich ſehr gefürchtet der Wind heulte zum Gott
erbarmen in den Gängen und Korridoren und vorgeſtern
noch will der Stallknecht ganze Schaaren von Fledermäuſen
um den Thurm haben fliegen ſehen O Miß Lucy wenn
die Fledermäuſe fliegen ſo bedeutet das niemals für die
Bewohner von Grodno Caſtle etwas Gutes

Albernes Geſchwätz Ada entgegnete Miß Luchy gereizt
weil Ada s albernes Geſchwätz ſo ſehr mit den Gefühlen
welche ihr Jnneres bewegten harmonirte Jhr ſeht über
all Spukgeſtalten und Geiſter Es wäre weit vernünftiger
geweſen Du hätteſt mich rechtzeitig geweckt anſtatt mich in
den hellen Tag hineinſchlafen zu laſſen

O Miß Lucy als ich um zwei Uhr an Jhrem Zimmer
vorbeikam um einen Fenſterflügel zu ſchließen welchen
W e aufgeriſſen hatte ſah ich noch Licht und ich

a e
Du brauchſt gar nichts zu denken wenn es Dir beliebt

Jch bitte Dich nur in Zukunft meine Befehle mehr zu
reſpektiren Aber ich weiß den ganzen Zuſammenhang und
Du kannſt mir gar nichts weiß machen weil ich nicht das
Allermindeſte davon glaube Thatſache iſt daß die Gräfin
ſpät aufſteht und Du mit Nanny ſo lange lieber plauderſt
als daran denkſt was Dir geſagt iſtonn erreichte ſie wohl mit einer letzten Anſtrengung O Miß Lucy wie können Sie ſo ungerecht ſein

7

Verlin 12 Februar Nachts
Der Slkaatsrath tritt am Freitag Nachmittag drei Uhr im

Eliſabethſaale des königlichen Schloſſes zuſammen Der Kaiſer
wird die Sitzung mit einer Anſprache eröffnen in der die zu
ſtellenden Aufgaben entwickelt werden Die Berathungen erfolgen

nach Eingang der Vorlage zunächſt in Ausſchüſſen die durch
Sachverſtändige verſtärkt werden

Der Herzog von Orleans vrrurtheilt
Telegramm des Wolff ſchen Bureaus

Paris 12 Februar Abends
Die Gerichtsverhandlung wider den Herzog von Orleans

begann heute um 10 Uhr Vormittags Der Herzog bat den
Präſidenten um die Erlaubniß ohne alle Phraſen an den Gerichtshof
ſich wenden zu können Er erklärte dann Jch bin nach Frank
reich gekommen um als einfacher Soldat zu dienen Jch mache
keine Politik die Politik geht uur meinen Vater an dem ich ein
ergebener Sohn und treuer Diener bin Jch bin nicht in die
Deputirteukammer ſondern in das Geſtellungsbureau gekommen
Jch wußte welchem Umſtande ich mich ausſetzte das hielt mich
jedoch nicht ab Jch wollte dem Vaterlande im Regimente dienen
Jſt das ein Verbrechen Jch halte mich für nicht ſchuldig ich
will mich nicht vertheidigen und dankeherzlich meinen Rathgebern für ihre
Ergebenheit aber ich bitte ſie mich nicht zu vertheidigen Jch
habe in der Verbannung die Behörden meines Landes ehren ge
lernt und werde ihre Beſchlüſſe achten Jch erwarte nichts von
ihrer Milde aber wenn ich verurtheilt werde bin ich ſicher daß
200,000 Stellungspflichtige meiner Klaſſe glücklicher als ich dem
Vaterlande dienen zu können mich freiſprechen

Der Präſident erwiderte Aber Sie wußten doch daß
Jhuen das Geſetz unterſagte in der franzöſiſchen Armee zu dienen
worauf der Herzog entgegnete er wäre nicht in der Conciergerie
wenn dieſes Geſetz nicht wäre

Der Antrag des Vertreters des Staatsanwalts ſtellte
feſt daß der Sohn des Grafen von Paris unter die Anwendung
des Geſetzes falle welches den Thronprätendenten das Betreten
des franzöſiſchen Gebietes unterſagt die Anweſenheit des Ange
ſchuldigten beweiſe die begangene That Hier handele es ſich um
Verletzung eines rein politiſchen Geſetzes das keine Verdrehung
zulaſſe das mit Wiſſen übertretene Geſetz müſſe Anwendung
finden

Advokat Rouſſe wies in ſeiner Vertheidigungsrede darauf hin
daß der Herzog nur nach Frankreich gekommen ſei um Soldat
zu werden Er habe von Niemanden als ſeiner Jugend ſich Raths
geholt ſein Schritt ſei ein perſönlicher und freiwilliger der ihm
lebenslang zur Ehre gereichen werde er wünſche daß Frankreich
in den Tagen der Gefahr viele ſolcher Söhne habe Beifall
Das Militärgeſetz indem es Alle für dienſtpflichtig erklärte ver
nichte ſelbſt die Wirkungen des Verbannungsgeſetzes

Nach kurzer Berathung erfolgte die Verurtheilung des
Prinzen zu zwei Jahren Gefängniß Am Schluſſe der
Verhandlung trat ein Zwiſchenfall ein Mehrere Gruppen
riefen Vive Orléans worauf andere Vive la republique
antworteten Die Erſteren zogen nach dem Poutneuf um vor
der Statue Henry IV einen Kranz niederzulegen Auch hier
ertönten Rufe Vive le roi Vive Orléans denen andere

e S

rief Ada empfindlich aus Jch habe noch mit Nanny keine
Silbe gewechſelt außer heute früh wo ſie mir ſagte daß
Lady Alice gar nicht ihr Bett berührt habe und ſchon in
dem ſchrecklichen Wetter ausgegangen ſein müſſe

Was was ſagſt Du da kam es zitternd über Lucy s
Lippen Weißt Du das gewiß

Nanny ſagte ſo Miß Lucy entgegnete die Kammer
jrau Die Fran Gräfin ſind geſtern Abend früh zu Bett
gegangen wenigſtens habe ſie ſo geſagt obgleich Nanny
meint das Bett ſei unberührt

Barmherziger Gott rief Lucy zitternd vor Furcht
und Angſt aus während ſie keinen Schritt vorwärts machen
konnte Schnell ſchnell hilf mich ankleiden damit ich
ſelber nachſehe O und da läßt Du mich liegen und
ſchlafen

Vielleicht nie im Leben hatte das junge Mädchen ihre
Toilette ſo ſchnell beendet Nach dem erſten Schrecken hatte
ſie ſich bald gefaßt Sie ſah Lady Alice fortgehen nach
dem Dorfe und ſie ſtand bis nach 2 Uhr am Fenſter deren
Rückkehr zu erwarten Aber es war ja ſo ſtark dunkel
daß die Gräfin vielleicht lange ungeſehen wieder angelangt
war als Lucy noch am Fenſter ſtand und lauerte So
legte ſie ſich endlich müde und abgeſpannt nieder und ſchlief
nun in den hellen Tag hinein

Jn ihr war gar kein Zweifel mehr wo Lady Alice ge
blieben Selbſtverſtändlich kehrte ſie nie wieder nach
Grodno Caſtle zurück Jener Fremde das heiße Blut
ſtieg in Luchs Wangen er hatte die Gräfin fortgelockt

und wenn der Earl zurückkehrte
O ſie mochte nicht an all das Elend denken was jetzt

folgen würde und vielleicht gab Papa ihr noch Schuld daß
ſie nicht beſſer aufpaßte Aber nein ſie fühlte ſich frei
als ſie eine Ahnung von dem wahren Sachverhalt bekam
war es ſchon zu ſpäpät

Lucy ging in Lady Alices Gemächer Das Bett war

v



Seite 2 Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Vive la republique begegneten Schließlich griff die Polizei

ein und verhaftete in der Nähe der Oper etwa 25 Perſonen
Unter dieſen ſind die drei Barone de Luppe Lambert und Gontaut
Biron ſowie Vicomte Foy und der Margnis Abert Der
Herzog wird bis zum Ablauf der Berufungsfriſt in der Concier
gerie behalten Andererſeits verlautet die geren des Her
zogs in eine Strafanſtalt erfolge bereits am 24 Febrnar dem
Tage des Sturzes von Ludwig Philipp Pariſer Blättern zufolge
telegraphirte der Graf von Paris geſtern aus Portorico
an den Herzog Jch denke an meinen thenren Gefangenen und
bin von Herzen mit ihm

Wir erhalten noch die folgenden Depeſchen

L Paris 13 Februar 7 Uhr 12 Min VormDie Morgenblätter beſprechen je nach ihrer politiſchen
Stellung die Verurtheilung des jungen Orleaus ſehr ver
chieden aber meiſt in ruhige Tone Allgemein iſt das

dauern für den Herzog deſſen Abenteuer ſo ſchwere
Folgen haben ſollte Die Ueberführung des Herzogs in
ein Provinzial Gefängniß Clairvaux iſt bevorſtehend
Der Vernrtheilte muß vorausſichtlich Gefangenentracht
anlegen und mit den übrigen Gefangenen eſſen und
arbeiten

W B Paris 13 Februar s Uhr Vorm Die
geſtern Nachmittag verhafteten Manifeſtanten wurden
ſämmtlich im Laufe des Abends entlaſſen Es heißt
er Herzog von Orleans erklärte ſeinen Vertheidigern

er verzichte auf eine Appellation

Politiſche Aeberſtuht
Deutſches Reich

Verlin 12 Februar Während der heutigen Vormittags
ſtunden erledigte der Kaiſer zunächſt Regierungsangelegenheiten
und unteruahm darauf eine Ausfahrt um gelegentlich derſelben
der Beſichtigung der Rekruten beim 1 Bataillon des Garde
Füſilier Regiments im Erxerzierhauſe in der Keſſelſtraße bei
zuwohnen Nach dem Schloſſe zurückgekehrt hörte der Monarch
ſodann den Vortrag des Miniſters des königlichen Hauſes
v Wedel und arbeitete ſpäter mit dem Chef des Civilkabinets

Am Nachmittag unternahmen beide Majeſtäten eine Spazier
fahrt Die Kaiſerin empfing geſtern Vormittag den Beſuch der
Kaiſerin Friedrich und ertheilte Mittags dem General
Jntendanten der königlichen Schauſpiele Grafen Hochberg und
dem Staatsſekretär Dr Stephan Audienz

Der Kaiſer und das Sozialiſtengeſetz Jn Berliner
Zeitungen wird jetzt das Gerücht verbreitet das Sozialiſtengeſetz
ſolle nach dem Willen des Kaiſers nicht wieder erneuert
werden Nach dem Elberfelder Soztialiſtenprozeſſe habe ſich der
Monarch mit außerordentlicher Schärfe gegen die Polizeiſpitzel
ausgeſprochen und nach der Ablehnung des Sozialiſtengeſetzes
durch den Reichstag ſoll er geäußert haben er halte das ganze
Ausnahmegeſetz für verfehlt man müſſe die Sozialdemokraten auf

dem Boden des gemeinen Rechts zu bekämpfen ſuchen Wie
weit dieſe Annahme richtig iſt iſt ſchwer zu ſagen Wäre ſie zu
treffend ſo wäre die Meinungsverſchiedenheit zwiſchen Kaiſer und
Kanzler über die Sozialpolitik ſo groß daß ſie größer nicht ge
dacht werden könne Die Mittheilung erregt allſeitig das größte
Aufſehen

Ueber das Schwindeltreiben von Auswanderungs
Agenten erhält die Nordd Allg Ztg eine merkwürdige Zu
ſchrift aus Poſen wonach braſilianiſche Auswanderungs
agenten aus Liſſabon unter den wanderluſtigen Arbeitern des
Kreiſes das Gerücht verbreiten Prinz Heinrich von Preußen
wolle in Braſilien ein großes Reich gründen und der
Kaiſer gebe nicht zu daß die Auswanderer wegen Kontraktbruches
zurückgehalten würden vielmehr ſollten ſie auf Antrag ſofort aus
dem ſtehenden Heere entlaſſen werden Gegen die Unteragenten
geht die Behörde vor und die Regiernng hat die Leute vor der
Auswanderung nach Braſilien warnen laſſen Die Amtsvorſteher
ſind angewieſen die wahren dortigen Verhältniſſe bekannt zu
machen Trotzdem bereiten ſich viele namentlich Polen zur Ab
reiſe vor indem ſie heimlich ihre Sachen verkaufen

Einen Vorſchlag betreffs Emin Paſchas macht
Gerhardt Rohlfs in der Köln Ztg Der bekannte Afrika
reiſende führt aus das deutſche Volk möge Emin Paſcha eine
halbe Million Mark zur Verfügung ſtellen

Mit dieſer Summe könnte Emin Paſcha ſich ausrüſten durch
unſere deutſche Jntereſſenſphäre zurückkehren nach Uganda und Unioro
wo wahrſcheinlich ſein bloßes Erſcheinen ſchon hinreichen würde die
ehemals von ihm beherrſchten Provinzen ihm wieder zuzuführen Da
mit hätte zugleich DeutſchOſtafrika ſein Hinterland bekommen und
Emin Paſcha würde die ihm von Rechtswegen gehörenden Länder zu

rückerhalten Egypten will ja mit den äquatorialen Provinzen nichts
mehr zu thun haben und dieſe ſchönen Ländereien die augenblicklich
den Horden der Machdiſten preisgegeben ſind würden mit Emin Paſcha
der Civiliſation zurückgegeben Faus ſich nun Emin Paſcha mit dieſen
Vorſchlägen einverſtanden erklärt ſollte man ſofort zur Bildung eines
neuen Emin Paſcha Komitee s vorgehen um es ihm zu ermöglichen
Soldaten Batterien und Munition zu beſchaffen

Rus dem deutſch oſtafrikaniſchen Schutzgebiet
Jm nördlichen Theile des deutſchoſtafrikaniſchen Schutzgebietes hat
ſich ſeit Anfang Januar als der Araber Baua Cheri mit
mehreren 1000 Eingeborenen vom Reichskommiſſar Wißmann
geſchlagen wurde die Lage folgendermaßen geſtellt Major Wiß
mann hat allen Aufſtändiſchen ſoweit ſie nicht thatſächlich bei
Mordthaten oder Menſchenräubereien detheiligt waren Pardon
bewilligt Die Leute kommen deshalb in ſtarken Trupps in die
deutſchen Stationen und erhalten unbewohnte Häuſer ſowie Land
angewieſen Bana Cheri hat da ihm die Eingeborenen überall
Lebensmittel verweigerten ſeinen Anhang auf etwa 100 Mann
zuſammenſchmelzen ſehen Er wird von fliegenden deutſchen
Kolonnen verfolgt Er iſt nun weiter in das Jnnere retirirt und
es iſt möglich daß er ſich nach dem ſüdlichen Theile des Schutz
gebietes flüchten wird wo die Anfſtändiſchen noch die Oberhand
haben Zur Bekämpfung der Letzteren trifft Major Wißmann
ſehr umfangreiche Maßnahmen er hofft mit ſchnellen und entſchei
denden Schlägen auch dort die Ruhe wiederherzuſtellen

Oeſterreich Ungarn
Wien 12 Februar Graf Hartenan der Battenberger

iſt geſtern Abend aus Gratz hier eingetroffen Derſelbe ſprach heute
Vormittag in der kaiſerlichen Militärkanzlei und im Kriegs
miniſterium vor woraus neuerdings auf ſeine Bewerbung um eine
Stelle in der öſterreichiſchen Armee geſchloſſen wird Eine andere
Verſion bringt die Anweſenheit des Battenbergers in Wien mit
den Vorgängen in Bulgarien in Verbindung Dieſelben er
fahren übrigens in einer Zuſchrift der Wiener Politiſchen Korre
ſpondenz aus Sofia eine abſchwächende Schilderung in der es
heißt die Nachricht über die angeblich unter der Bevölkerung Bul
gariens herrſchende Erregung und die bevorſtehende Verkün
digung des St andrechts in den Garniſonen ſowie Verhängung
des Belagerungszuſtandes u ſ w ſeien vollkommen erfunden
Das Komplot Panitza ſei wohl ernſt zu nehmen es beſitze indeſſen
nicht die ihm beigelegte Tragweite Der Verlauf der Verſchwörung
beweiſe die Ausſichtsloſigkeit jeder gegen die gegenwärtige Regierung
Bulgariens geplanten Erhebung ſowie die Wachſamkeit und Stärke
derſelben Jn der bulgariſchen Armee gebe es nur äußerſt wenige
unzufriedene Elemente unter der Bevölkerung herrſche allenthalben
vollkommene Ruhe

Frankreich
L Paris 12 Februar Am letzten Sonntag hielt in

Marſeille der Senator Challemel Lacour auf einem Bankett
der dortigen Municipalität eine große politiſche Rede in
der er die Republikaner wie die Konſervativen zu einer Verſtän
digung und zur Eintracht gemahnte Ueber die allgemeine
politiſche Lage in Europa ſprach ſich der frühere Botſchafter
in London und Miniſter des Aeutzeren wie folgt aus

Wir ſtehen vor einer unausweichlichen und ſchrecklichen Zukunft
wir müſſen uns jederzeit darauf vorbereiten Wir dürfen keinen
Augenblick aus dem Auge verlieren bei keinem unſerer Schritte ver
geſſen daß das was ſich durch das Allianzenſpiel vor uns vorbereitet
eine Partei iſt deren Einſatz unſere eigene Exiſtenz bildet Wir müſſen
von allen Geſichtspunkten aus Armee Finanzen materielle und
moraliſche Lage zu jedem Augenblick im Stande ſein uns Ereigniſſen
gegenüber zu ſtellen welche auf lange Zeit wenn nicht auf unbeſtimmte
Zeit vertagt vielleicht ſogar beſchworen werden können Gebe es Gott
Wir ſind feſt entſchloſſen ſie auch nicht um eine Minute zu beſchleu
nigen ſie nie und nimmer vorbedachter Weiſe zu entfeſſeln allein ſie
können über Nacht ausbrechen und uns im tiefſten Vertrauen über
raſchen

Schweiz
Vern 12 Februar Der deutſche Geſandte in Bern Herr

v Bülow hat dem Bundesrath Dro z die offizielle Einladung
Deutſchlands zur Beſchickung der Berliner Konferenz für Arbeiter
ſchutz überreicht Der Schweizer Bundesrath hat bisher noch die
Einladungen zur internationalen Sozialkonferenz in Bern die am
5 Mai zuſammentreten ſoll aufrecht erhalten Von Großſtaaten
haben Frankreich Jtalien und OeſterreichUngarn die Beſchickung
dieſer Konferenz verſprochen

Portugal
Lifſabon 12 Februar Die republikaniſchen Un

ruhen dauern ununterbrochen fort Eine große Menſchenmenge
hatte ſich geſtern gegen Abend am Dom Pedro Platze verſammelt
wo drei Republikaner verſuchten die Menge zu haranguiren Die
Polizei forderte zum Auseinandergehen auf da ſie Widerſtand
fand verhaftete ſie vor der Oper 28 Perſonen worunter
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We Redner Es ſind umfaſſende Maßregeln getroffen ſämmſ

liche Truppen ſind konſignirt Polizei und Truppen
halten die Hauptſtraßen und Plätze beſetzt wo ſich eine zahlreiche
Menge bewegt Vielfache Rufe ertönen Es lebe die Armee
Nieder mit den Municipalgarden Mehrere Verhaftungen wurden
vorgenommen einige Zeitungen welche aufreizende Artikel en
hielten wurden beſchlagnahmt Die beabſichtigten öffentlichen
Kundgebungen in Oporto und in Coimbra wurden unterſagt
Es hieß die politiſchen Verbrecher ſollen auf ein Kriegsſchiß
gebracht ſtrenge Maßregeln gegen die Preſſe ergriffen und einige
Zeitungen verboten werden Der Miniſterrath iſt verſammelt
er empfing die Spitzen der Zivil und Militärbehörden welch
über die Situation berichteten Die Stadt nimmt wieder ihr
gewöhnliche Phyſiognomie an S auch Telegr

England
London 12 Februar Die Times läßt ſich aus Wien

melden Fürſt Bismarck habe am 9 d an die deutſchen Bot
ſchafter in Wien und Rom vertrauliche Noten geſandt in denen
er dieſelben anwies zu erforſchen in welcher Ausdehnung Oeſter
reich und Jtalien an der vom Kaiſer vorgeſchlagenen inter
nationalen Konferenz Theil nehmen würden die Betheiligung
Oeſterreichs gelte bereits als ſicher

Jm Unterhauſe ſtand heute wieder einmal di
afrikaniſche Streitfrage mit Portugal zur Erörterung
Ferguſſon gab der Hoffnung Ausdruck der Schriftwechſel
zwiſchen den Regierungen werde das Mißverſtändniß des
portugieſiſchen Volkes weſentlich beſeitigen die Beziehungen beider
Regierungen ſeien freundliche Portugal ſchlüge vor die Frage
einem Schiedsſpruche zu unterbreiten aber England erachte einen
Schiedsſpruch für ungeeignet

Rußland
Petersburg 12 Februar Die Vorgänge in Bul

garien bilden auch heute den Gegenſtand der Beſprechung von
Seiten der Regierungspreſſe Das Journal de St Petersbonrg
ſagt dieſelben bewieſen daß das Land keineswegs beruhigt un
die Koburg ſche Regierung ſo wenig befeſtigt ſei daß ſie ſie
genöthigt ſehe die Kommandanten der Garniſonen zu wechſeln
Jn Erwiderung auf den Artikel des Wiener Fremdenblatt i
welchem verſichert wurde die Gährung und Unzufriedenheit in
Bulgarien ſei nicht gegen die Regierung ſondern gegen die Agite
toren gerichtet bemerkt das Journal wenn es ſich wirklich ſo
verhalte wie komme es daß Stambuloff genöthigt ſei gegen ſeine
eigenen Agenten de Fden von denen die Einen verhaftet die
Anderen abgeſetzt ſeien

Wie die Petersburger Deutſche Zeitung auf Grund ein
gezogener Erkundigungen erfährt iſt das kürzlich in verſchiedenen
Blättern verbreitete Gerücht eine Kommiſſion habe die Uebergabe
der Paſtorats Ländereien lutheriſcher Pfarren an eine
andere Verwaltnng ſowie die Entfernung der theologiſchen
Fakultät aus Dorpat beſchloſſen aus der Luft gegriffen
Eine Kommiſſion zur Behandlung der erwähnten Frage eriſtiw
überhaupt gar nicht es ſei nur richtig daß Verhandlunge
die Abſchaffung der Patronatsrechte ſtattfänden

Amerika
Newyork 12 Februar Einer Meldung aus Lima zu

Folge trat das peruaniſche Miniſterium zurück weil einige
Miniſter um die Präſidentſchaft der Republik kandidirten Da
Präſident bildet ein neues Kabinet

Rio de Janeiro 12 F Der Miniſter des Jnne

i u

2 Februar
Loro iſt wegen Meinungsverſchiedenheiten mit dem Miniſter
präſidenten Fonſeca aus dem Amte geſchieden

Lokales
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Freitag den 14 Februar er Nachmittags 5 Uhr in

Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohauſen
Tagesordnung

1 Bau Etat für 1890/91
2 Anlage von Schlammfängen im Zuge der Kanäle

Bewilligung einer Friſtverlängerung für Bauten auf dem Hallen
terrain
Abkommen wegen Terrainaustauſch an der Bölbergaſſe und kleinen
Ulrichſtraße
Verkauf von Bauſtellen an der Kuttelbrücke
Genehmigung eines Vergleichs in einer Zwangsenteignungsſache
Vertrag über Anlage einer Straße zwiſchen der großen Märker
ſtraße und kleinen Brauhausgaſſe

8 Einziehung des Leichenweges auf dem Roßplatze und Herſtellun
von Moſaikpflaſter
Bewilligung einer Mehrausgabe für den Pavillon auf der Theater
terraſſe

pr

unberührt und Alles in muſterhafter Ordnung Sie hatte
an aufgeriſſene Schubfächer und noch tauſend andere Dinge
gedacht während ſie mit Adas Hilfe ihre Toilette beendete
aber davon keine Spur Auch in ihrer Garderobe fehlte
ſoweit Lucy es überſehen konnte kein Stück Jetzt erſt
kamen Lucy andere Gedanken Sie dachte an die Ereig
niſſe des vorhergehenden Tages und ſie ſah Lady Alice vor
ſich ſtehen Lucy haſt Du kein Wort für mich

Und ſie hatte kein Wort für ſie gehabt trotzdem ſie ſah
daß die Aermſte furchtbar unglücklich war Sie dachte nur
an ihren Papa aber jetzt wünſchte ſie ſie hätte Lady Alice
geſagt daß ſie nichts Böſes von ihr denken könne es
wäre weit beſſer von ihr geweſen weniger herzlos zu ſein
Es lag doch offen auf der Hand daß die Gräfin keine
gewöhnliche Sünderin war welche nur daran gedacht hatte
den Earl von Grodno in ihr Netz zu ziehen denn ſie beutete
nicht einen einzigen Vorzug ihrer Stellung aus Still und
ruhig lebte ſie für ſich hin weder für Putz noch Tand noch
für Vergnügungen irgend welche Vorliebe zeigend ein Spazier
gang genügte ihr vollſtändig

Wenn ſie in ihrer Verzweiflung ſich ein Leid angethan
hätte Der Gedanke hatte ſich jetzt Lucy s bemächtigt und
erfüllte ſie mit Angſt und Entſetzen und führte ihr die
ſchrecklichſten Bilder vor Augen Sie dachte unwillkürlich
auch an die Fledermäuſe von welchen Ada geſprochen und
zwar nicht minder von Aberglauben gepeinigt wie die un
wiſſende Dienerin

Wie eine Verzweifelte wanderte ſie durch alle Zimmer
immer hoffend daß ſie die Gräfin irgendwo finden werde
Noch hatte ſie keinen Befehl zum Suchen gegeben ſie wünſchte
ſo dringend alles Aufſehen zu vermeiden aber ihr bliebdoch ſchleßlich nichts weiter übrig als ſich in das Unver

weidliche zu fügen Sie ſagte die Lady habe die Abſicht
gehabt im Dorfe eine Kranke zu beſuchen und ſei noch

infolge des Regens daß ſie anfinge zu fürchten Lady Alice
habe einen Fehltritt gemacht u ſ w

Ach ſie brauchten nicht lange zu ſuchen Bereits nach
Verlauf einer halben Stunde wurde die Gräfin total durch
näßt und völlig bewußtlos in ihre Gemächer gebracht Man
hatte ſie ſo unter einem Baume gefunden und es war
er ehwen daß ſie die ganze Nacht draußen zugebracht
atte

Lucy s Stimmung war nicht viel gebeſſert der Schmerz
um das Herzeleid des Vaters nahm wieder mehr von ihr
Beſitz während ſie Nanny behilflich war die Gräfin zu
entkleiden und auf ihr Loger zu betten Dennoch war ihr
Herz von tiefem Mitleid erfüllt als ſie in das todtenbleiche
Antlitz vor ihr ſah und ſie gab ſich alle erdenkliche Mühe
ſie wieder zum Bewußtſein zu erwecken Aber vergebens

es ſchien als ob der letzte Athem entflohen wäre Aber
zuletzt da öffneten ſich doch die Lippen es gelang Luchy ihr
ein paar Tropfen Wein einzuflößen und dann hoben ſich
die langen Wimpern empor und Lady Alice blickte
u einen Augenblick ſtarr an aber es lag kein Erkennen

arin
Der Doktor kam er erklärte Lady Alice s Zuſtand für

ſehr bedenklich und wünſchte dringend daß eine erfahreneKrankenwärterin ſofort herbei geren würde

Benachrichtigen ſie den Earl von Grodno ſofort tele
raphiſch ſagte er noch zu Luch Die Gräfin war zu
ange leidend als daß eine Nacht im Freien nicht für ſie

von den ärgſten Folgen begleitet fein würde
Aber der Earl brauchte nicht telegraphiſch benachrichtigt

u werden Lucy s Brief mit der Nachricht daß Lady
lice erkrankt ſei war früh morgens nach der Stadt ge

bracht die Lüge welche ſie ausgeſprochen um den Vater
zur ſchleunigen Rückkehr zu laß war nun zur Wahr
heit geworden und ſie wußte daß er unverzüglich ein

nicht zurückgekommen Die Wege wären aber ſo ſchlecht

Sie war krank vielleicht ſchwer krank ſein Kind mocht
ihm wohl das Aergſte nicht ſchreiben und vor dieſem eine
Gedanken mußte aller Groll zurückweichen welcher
während der letzten Zeit in ſeinem Herzen angeſammel
hatte Er liebte ſie ja doch mit derſelben Leidenſchaft un
Zärtlichkeit und der Himmel mochte wiſſen welche Kämbſ
er durchkoſtet ehe es ihm gelang ſeinen Stolz Herr werde
zu laſſen Aber nun war Alles vergeſſen Mitten in d
Nacht kam er nach GrodnoCaſtle um zu erfahren da
Alices Zuſtand ſich ſeit geſtern ſo verſchlimmert daß di
Arzt die ernſtlichſten Befürchtungen für ihr Leben hegte

Als er an ihr Lager trat lag ſie da wie eine Leid
Nach einem furchtbaren Fieber war eine momentane
ſchlaffung eingetreten und jetzt verrieth nichts daß u
Leben in ihr war Der Earl preßte die Lippen aufeinande
um den Schrei der Verzweiflung nicht in Gegenwart
Wärterin laut werden zu laſſen welcher ſich darauf dräng
Aber er nahm die heiße kleine Hand in die ſeine und preht
einen langen Kuß darauf

Mit einem Male ſchien Leben in die Geſtalt zu komm
Alice richtete ſich auf und ihre große Augen welche 9

Fiebergluth glänzten ſahen forſchend auf den Earl
Fortſetzung folgt

Abonnements
auf den auch Sonntags erſcheinenden GeneralAnzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße
ſowie von unſerer Boten und Filialen fortwährend entgege

n Der Abonnemen spreis beträgt
onat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abom

hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Juſ
von 3 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen
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weiter kommunaler Wahlbezirks Verein Vor Eintritts c sordmn der geſtern ſtattgehabten Monatsverſammlung
die Verſipende die Uebelftände beſonders der Bedürfnißanſtalt
Aniger Thurm zur Sprache und wurde nach mehreren Ausfüh

m S eſchloſſen beim Magiſtrat dahin zu petitioniren daß die Ab
ingen en an den Bedürfnißanſtalten für die ja ſchon beſtimmte
der worfen ſeien möglichſt beſchleunigt würden Eine

Summe Distu ion veranlaßte die bevorſtehende Regulirung des Leip
da es Von dem Vorſitzenden wurde beantragt an den Magiſtrat

a Geſuch zu richten dahingehend daß bei Regulirung des Platzes
n Durchlegung der Franckeſtraße auch die der Landwehrſtraße er
eſp möge und daß der noch verbleibende Theil des Leipziger Platzes

bei üiren und mit gärtneriſchen Anlagen zu verſeben ſei Dieſer
a wurde von der Verſammlung einſtimmig angenommen und

ntr eeſchloſſen die Petition bei den Adjazenten des Leipziger Platzes
femanterſchrift zirkuliren zu laſſen Von der Beſprechung über den
e ſtand der Straßenbahn Angelegenheit wurde infolge einiger Mit
v en des Herrn Vorſitzenden Abſtand genommen
thetn Von der Univerſität Herr Dr jur Reinhold Herzog aus
Eiſenach hat ſich an unſerer Hochſchule als Privatdozent habilitirt

iſion der Univerſitäts Vibliothek Laut Anſchlag amJ Revſchwarzen Brett beginnt die Semeſter Reviſion der UniverſitätsBiblio
hek am 27 Februar Es ſind ſämmtliche Bücher zurückzuliefern und
war von den Studirenden mit den Namen H am 27 J R am
S Fedruar Z am 1 März von den Docenten am 3 h März
Dem 6 März ab können wieder Bücherbeſtellungen ſtattfinden aus
Hliehen werden die Bücher aber erſt vom 10 März ab
z Studentiſche Miſfions Verſammlung Jm Anſchluß an
die zu Beginn dieſer Woche hier abgehaltene Miſſionskonferenz fand
geſtern Abend im Saale des Cafe David eine ſtudentiſche Miſſions
derſammlung ſtatt zu welcher ſich außer etwa 200 Studirenden auch
zahlreiche andere Miſſionsfreunde u a die Herren Konſiſtorialrath
Prof D Haupt Prof D Hering Prof D Kautzſch Prof
e Dr Rothſtein eingefunden hatten Nach gemeinſamem Ge
ſange hielt zunächſt Herr Prof D Kautzſch eine bibliſche Anſprache
in welcher im Anſchluß an das Schriftwort Corinther 2 6 4 die
Kennzeichen rechter Mitarbeiter am Miſſionswerk dargelegt wurden
Darauf führte Herr Miſſions Inſpektor Jahn Brenien den Studi
renden aller Fakultäten zu am Werke der Miſſion mitzuwirken
da für dieſelbe die Arbeit aller Berufsſtände beſonders der Akademiſch
Gebildeten höchſt ſegensreich ſein kann wie eingehend an den mancherlei
Kothſtänden und Bedürfniſſen der Heidenmiſſion gezeigt Weiter wies
Herr Miſſions Inſpektor Dr Schreiber Barmen auf die Unter
ſchiede in der Arbeit der Miſſionare draußen und der Paſtoren in der
Heimath hin Schwierigkeiten ohne Zahl ſtellen ſich der Wirkſamkeit
der Sendboten unter den Heiden entgegen die zu überwinden viel Weis
heit und Vorſicht erfordert zu dieſem Werke ſind gerade die Beſten
gut genug darum wäre es auch zu wünſchen wenn recht viele aka
demiſch gebildete Theologen ſich demſelben widmen wollten Das
Schlußwort ſprach dann Herr Paſtor D Warneck Rothenſchirmbach
welcher dem Wunſche Ausdruck gab daß in unſere deutſche Miſſions
Gemeinde ein neuer Schwung kommen möge indem ſich recht viele
junge akademiſch gebildete Männer beſonders Theologen dann auch
Aerzte in den Dienſt der Miſſion ſtellen möchten Derſelbe Redner
theilte dann noch mit daß im verfloſſenen Jahre keine Bearbeitung
der geſtellten Preisaufgabe eingelaufen ſei weshalb dieſelbe noch einmal
geſtellt werde die Bearbeitungen ſind am Ende des Sommerſemeſters
d J abzuliefern das Thema ift Bibliſch Theologiſche Begründung der
Miſſion Ein Schlußgebet des Herrn Paſtor Beelitz und gemein
ſamer Geſang ſchloſſen die Verſammlung

d Ortskrankenkaſſe für die Arbeiter der Maſchinen und Dampf
keſſelfabriken ſowie Eiſengießereien Laut Kaſſenabſchluß belief ſich die
Einnahme auf Mk 52 404,26 die Ausgabe auf Mk 50 323,87 Es
iſt ſomit ein Beſtand von Mk 2080,39 vorhanden das Geſammtver
mögen beträgt Mk 77 395,44 gegen das Vorjahr mehr 9915,22 Dem
Reſervefonds konnten weitere 11 000 Mk zugeführt werden ſodaß der
ſelbe jetzt 73 000 Mk aufweiſt

Neue Jnnung Geſtern Nachmittag fand im Reſtaurant
Ulrichhallen eine Verſammlung der Steinſetz meiſter von hier

und auswärts zwecks Gründung einer Jn nung ſtatt Es waren
Intereſſenten erſchienen aus Cönnern Merſeburg Eisleben Weißen
fels Landsberg und Bitterfeld und wohnte den Verhandlungen Herr
Stadtrath Keferſt ein als Dezernent des Jnnungsweſens bei Nach
Konſtituirung der Jnnung wurden in den Vorſtand gewählt die Herren
Arlt Obermeifter Reinitz ſtellvertr Obermeiſter und Stephan
Schriftführer ſämmtlich von hier Anweſend war auch der proviſo
riſche Obermeiſter der Steinſetzmeiſter gnnung zu Berlin Herr
Kuhlbrodt deſſen Bemühungen es hauptſächlich zu verdanken ſein
ſoll daß die Vereinigung zu Stande gekommen Zu dem Feſteſſen
welches ſich an die Verhandlungen anſchloß waren auch Leipziger
Collegen als Gäſte eingetroffen

d Glaſer Junung Laut der in der Quartalverſammlung er
folgten Rechnungslegung hat die Jnnungskaſſe einen Beſtand von
Mk 163,43 zu verzeichnen Jm Jahresberichte wurde betont daß
durch die Jndifferenz der Mitglieder die durch die Preisſteigerung der
Materialien und Löhne bedingte Preisaufbeſſerung für Glaſerarbeiten
nicht zum Durchbruch gelangt ſei Die Mitgliederzahl der Jnnung
iſt von 41 auf 48 geſtiegen aufgenommen wurden 15 Lehrlinge losgeſpro
chen 3 Die Fachſchule für Bleiverglaſungen und die gewerbliche Zei
chenſchule waren von 25 Lehrlingen beſucht Die Betheiligung an der
Geſellenſtücks Ausſtellung des Jnnungs Ausſchuſſes ſoll ohne Zwang
ſtattfinden und ward der Obermeiſter beauftragt im Ausſtellungs
komiter zu beantragen daß nur ſolche Geſellenſtücke prämiirt werden
ſollen die von den betreffenden Lehrlingen in anderen Werkſtellen an
gefertigt ſind Der Antrag auf Bewerbung um die Rechte aus S 100e
und k der Gewerbe Ordnung wurde abgelehnt

Der Handwerker Bildungsverein veranſtaltet am nächſten
Montag Abend im Prinz Carl eine Soiree

Gewerbe Verein zu Halle Jn der am Dienstag abgehal
tenen Sitzung gelangte eine Reſolution zur Annahme worin gegen die
Ausführungen des Protokolls der ordentlichen Verſammlung des hieſigen
Jnnungs Ausſchuſſes am 28 November v J über die Ver
handlungen des Gewerbe Vereins in Sachen der Jnnungsfrage Proteſt
erhoben wird Man beſtreitet darin dem Jnnungs Ausſchuß das
Recht auf Grund gehäſſiger Mitrheilungen über die Verhandlungen

des Gewerbevereins zu Gericht zu ſitzen Weiter wird darauf hin
gewieſen daß der Verein auch ferner ſein Augenmerk auf alle im ge
werblichen Leben hervortretenden Erſcheinungen richten und allen nach
ſeiner Anſicht das gewerbliche Leben gefährdenden Sonderbeſtre
bungen durch freien Meinungs Austauſch und Vereinsbeſchlüſſe ent
gegentreten werde unbekümmert darum ob er dadurch dem Jnnungs
Ausſchuſſe bequem oder unbequem ſei Jn den weiteren Erörterungen
erwies ſich die Stellung der Verſammlung hinſichtlich des Befähigungs
nachweiſes und der obligatoriſchen Fachſchulen als ablehnend

K Verein für Zucht und Schauftellung von Rafſehunden
Caeſar Jn der geſtrigen Sitzung wurde nach Vorführung mehrerer

Hunde beſchloſſen die aus Darmſtadt angeboten ſtahlblaue deutſche
Dogge für die Verein sſtation anzukaufen Es folgte eine ein
gehend Beſprechung einer Hundekrankheit bei welcher die Thiere die
Schuhe der Zehen verlieren Für die nächſte Sitzung hat der Leip
ziger Verein Diana ſein vollzähliges Erſcheinen zugeſagt

Preis Schlittſchuh Wettlaufen Am nächſten Sonntag
Nachmittags von 2i Uhr ab findet laut einer Ankündigung in heu
tiger Nummer auf der Ziegelwieſe ein großes PreisSchlittſchuhWett
laufen ſtatt Es ſind dazu vier Rennen feſtgeſetzt Bei eintretender
Dunkelheit wird ein von den Herren Kunſtfeuerwerkern Gebr Pfeiffer
arrangirtes Brillantfeuerwerk abgebrannt während des Laufens bis
zum Schluß des Feuerwerks konzertirt die Regimentskapelle Der Er
trag der Feſtlichkeit fließt dem KaiſerDenkmal Fonds in Giebichenſtein
er Jedenfalls dürfte der Zuſpruch zu dieſer Veranſtaltung ein ſehr

ein
Phonograph Von morgen Freitag ab wird hierſelbſt imSaale des Es David der neue Original Ediſon Phono

graph wie er kürzlich in Berlin im Kaiferhauſe vorgeführt worden
einige Tage gezeigt werdenSturz vom Rent Auf dem großen Neubau Geiſtſtraße 24

wrunglückte geſtern Vormittag der Zimmermann R aus Giebichenſtein
Der Mann hatte um ihm entgegengereichte Bretter in das Innere des
àcubaues zu P das Wellblech eines Balkens im dritten Stockwerke
etreten wobei das unbefeſtigte Blech auf einer Seite von dem eiſernen

achte der

Träger abglitt Infolge deſſen ſtürzte der Unglückliche auf den
Hofra um des Grundſtücks herab wo er anſcheinend ſchwer verletzt
aufgehoben und nach der königl Klinik gebracht wurde Die Ver
letzungen beſtehen in Verſtauchungen verſchiedener Körpertheile ſowie
R ger erheblichen Kopfverletzung die indeß eine Lebensgefahr aus
ſchließt

b Durch einen umſftürzenden Baum verletzt Ein bedauer
licher Unfall ereignete ſich geſtern im nahen Loch au Der Gutsbe
ſitzer und Ortsvorſteher Herr L Kluge machte ſich bei dem auf ſeinem
Grundſtück vorgenommenen Fällen von Bäumen mit zuſchaffen als er von
einem niederfallenden Stamme getroffen wurde Dabei erlitt derſelbe
eine bedenkliche Schädelverletzung und einen ſchweren Schlüſſelbeinbruch

Uunfall in Folge der Straßenglätte Die hochbejahrte Wittwe
B in der Schmiedſtraße glitt geſtern Nachmittag auf einer durch den
Froſt geglätteten Stelle der Straße ſo unglücklich aus daß ſie durch
Paſſanten aufgehoben und der Klinik zugeführt werden mußte Die
Frau ſoll ſich das Schultergelenk ausgefallen haben

Jäher Tod Auf dem Wege nach ſeiner Wohnung und zwar
dicht vor derſelben verſtarb in vergangener Nacht plötzlich der Bau
unternehmer Lingsleben Dryanderſtraße 16 am Herzſchlag Die
Leiche wurde nach der Wohnung geſchafft

D Berliner Brief
Von Karl Böttcher

K Berlin 10 Februar
Was Berlin verſchlingt moraliſch und finanziell wer das ſagen

Rachdruck verboten

könnte Ein junger Kavalier iſt letzte Woche ziemlich genau dahinter
gekommen Dem in den allerverſchiedenſten Klubs herumgraſſirenden
Spielteufel mußte er dreiundneunzigtauſend Mark opfern
ein Wetterſchlag der den Taugenichts derart ruinirte daß ſeine fünf
ſchönen Rennpferde zwangsweiſe verſteigert werden mußten Berlin
die blendende Sirene an der Spree mit ihrem berauſchenden Wirbel
tanz des Vergnügens ihrer graziöſen Leichtigkeit des Genuſſes ihrerberückenden Freude welche in all die weißſchimmernden Villen des

Thiergarten Viertels ſickert und die trägen Stunden ſo auffallend kürzt
hat für Naturen vom Gepräge dieſes Edelmanns unendlich viel Ge
fährliches für Naturen nämlich deren ſtolzer Prinzipienbau beim
erſten Windſtoß der Verführung aus den Fugen ſtiebt Dieſe Spiel
klubs ſind in der Reichshauptſtadt in überaus großer Anzahl vor
handen den eleganten Salons von Unter den Linden in den
allerverſchiedenſten Vereinigungen in Hunderten von Caſinos
überall wird hazardirt und böte ſich für die Polizei Gelegenheit Neſter
auszunehmen Die Gimvel werden eben nicht alle Der Gedanken
gang eines ſolchen Geiſteshelden iſt freilich ein anderer Dummes
Zeug Schwarzſeherei meint er ich finde in dem Spiel das Eldorado
allen Genuſſes und es ſchadet nichts wenn ich ein wenig ſündige
Er ſchlendert die Friedrichsſtraße entlang biegt in die Behrenſtraße
ein und befindet ſich bald in der Spielſpelunke Es geht Alles überaus
geheimnißvoll zu Schon an der Eingangsthür ſchlägt ihm jene ſchwüle
Atmoſphäre von mille tieurs und deſtillirter Angſt entgegen Er
drängt ſich an die nächſten Spieltiſche heran einen flüchtigen Blick auf
die Spieler werfend Wie ſie erwartungsvoll dort ſitzen Wie nichts
ihr Jntereſſe zu ſtören vermag Wie die Gasflammen welche das
Gehirn der vielen Glatzköpfe auszutrocknen ſcheinen anheimelnd ſurren
Wie zuweilen ein tiefliegendes Augenpaar aufleuchtet dort eine fahle
Wange ſich röthet Wie hier ein alter Graubart mit der gleichgiltigften
Miene von der Welt immenſe Summen einſtreicht drüben ein verſtört
ausſehender Dandy in ſo verzweifelter Haltung ſitzt als ſei er eine
Verkörperung der ſiebenten Bitte Nun ein energiſcher Griff in die
beinahe leere Taſche Das Glück muß forcirt werden Die Blätter
fliegen alles verloren Für unſern Spieler der in ſeinem
Leben noch keinen Pfennig verdiente geht die Welt unter Wie er
plötzlich auf die Straße gekommen er weiß es nicht Jhm iſt s als
rolle kochendes Blut durch ſeine Adern ganz eigene Gedanken be
ſchleichen ihn als er über die Potsdamer Brücke geht und da unten
das ruhige dunkle Waſſer des Kanals erblickt Ob die Welt viel
verliert falls ein ſolcher Held plötzlich Reißaus nimmt Wenn in
Berlin überall herumreformirt wird die Retter der Geſellſchaft
ſollten ihr Augenmerk mehr auf die oberen Zehntauſend richten

Freilich dieſe Weltſtädter bringt im Allgemeinen nichts aus
ihrer Gleichgiltigkeit Sie ſcheinen Lungen von Leder und Nerven von
Stahl zu haben Nachrichten deren plötzliches Eintreffen anderweit
den größten Aufruhr verurſachen würden kaum daß man ſich hier
nach ihnen umwendet Extrablatt Schwindler habendarunter mächtig zu leiden Die vergangene Woche wußte das wieder
holt zu beweiſen Unter den Linden gröhlte es plötzlich Extrablatt
Aufſtand an der ruſſiſchen Grenze Jm Café Bauer lieſt man
ruhig die Zeitung weiter Höchſtens daß einmal Einer den Kopf er
hebt und nachläſſig fragt Was Aufſtand Der kann doch nur von
drei bis vier Uhr dauern Beim Erſcheinen der Abendblätter
kamen vier Mann in geſchloſſener Reihe die Leipziger Straße daher
Extrablatt brüllten die Löwenſtimmen Fürchterliche Liebenswür

digkeit der Franzoſen gegen die Ruſſen Man geht lachend weiter
Neuigkeiten über den König von Spanien über den Fürſten von Bul

garien über den Ex König Milan ſind auf dem Berliner Pflaſter
bereits derart abgebraucht daß kein Menſch mehr davon Notiz nimmt
Höchſtens daß ein biederer Provinziale der über das große
Gequetſche in Berlin ſo wie ſo die Augen gewaltig aufreißt darauf
hereinfällt

Es liegen die Aushängebogen einer neuen Broſchüre vor
welche vom Verfaſſer dieſer Zeilen in den nächſten Tagen im Verlag
von Brachvogel u Ranft hier erſcheinen wird Sie trägt den Titel

Die Verleum dungsſeuche kritiſche Plaudereien über eine ſoziale
Krankheit behandelt ſonach ein Thema das beſonders für die Reichs
hauptſtadt ein vollſtändig aktuelles iſt obgleich in der Provinz wohl
ebenſo viel verleumdet wird Der Verfaſſer glaubt dieſe Seuche in
all ihren Schattirungen ſtudirt zu haben Du mein Leſer vielleicht
auch Dein Herz hämmerte erregter das Blut der Entrüſtung
ſchoß in die Wangen die Fauſt ballte ſich Bei rnhigem Erwägen
erkannteſt Du gegenüber ſolch mächtigem Tamtam Deine Ohnmacht
wußteſt Du daß Nadelſtiche ſchwerer zu pariren ſind als Schwert
hiebe erſchien Dir die Verleumdung wie ein aus dem Nebel ſich löſen
des Himalaya Gebirge voll der ſchmutzigſten und ſchmierigſten Metalle
die zu Blech verarbeitet die ganze Erde decken würden Die Ver
leumdung wird von allen Waffengattungen der Geſellſchafl in Kurs
gebracht ſelbſt von jenen welche einen Talar eine Schärpe oder eine
Uniform tragen ſonach von Leuten die vermöge ihrer Stellung gegen
dieſe Seuche gefeit ſein müßten Die Dynaſtie dieſer Krankheit hockt
eben feſt auf ihrem Thron und angeſichts ſolcher Majeſtät verſtehſt
Du wie Mancher ſich unerſchrocken dem Kartätſchenfeuer ausſetzte auf
grollendem Meere ruhig dem Sturm trotzte ſorglos die Cholera
ſpitäler beſuchte aber vor einer Klatſchbaſe flieht Aber der
greifbare Erfolg einer ſolchen Schrift Erfolg Als dem Luther
auf der Wartburg der Teufel erſchien wollte er ihn durch einen
Wurf mit dem Tintenfaß verſcheuchen Wenn ich gegen den Satan
der Verleumdung ganze Kübel von Tinte verſpritzie er wiche doch nicht
von dannen Deshalb werden meine Ausführungen auch nicht ein
Tüpfelchen beſſern aber es genügt wenn manchem giftigen Gemüth
die Larve vom Geſicht geriſſen und das eigene liebe Conterfei gezeigt
wird

Telegrammr und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Sofia 13 Februar 9 Uhr 2 Min Vorm Die
Vorunterſuchung gegen Major Panitza und ſeine
Mitverſchworenen iſt bereits been det der Prozefßz be
ginnt baldigſt Es wird hier nicht daran gezweifelt dafz
er mit einem Todesurtheil gegen Panitza enden wird

ri Rom 13 Februar 7 Uhr 43 Min Jn diplo
matiſchen Kreiſen verlautet die Schweiz verzichte nicht
auf die Berner Arbeiterſchutz Konferenz fie gebe
nur dann den Plan auf falls die Mächte es vorzögen
die Berliner Konferenz zu beſchicken da es ihr lediglich

r

Die

um die Sache zu thun ſei Crispi gab am Schluffe der

geſtrigen Kammerfitzung die Erklärung ab daß Jtaliep
anf beiden Konferenzen vertreten ſein werde

v Liſſabon 13 Februar S Uhr 20 Min Vorm
Der geſtrige Putſch der Republikaner war ſorgfäl
tig vorbereitet Die Verhafteten nahezu 160 Per
ſonen wurden auf ein Panzerſchiff und ein Kanonenboot
gebracht da ſich die Menge anſchickte ſie gewaltſam
zu befreien Es ſind zahlreiche Verletzungen erheb
licher Art bei dem Zuſammenſtofßz vorgekommen

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau
Sofia 12 Februar Abends Wie die Agence Balcanique

meldet ſind verſchiedene der von den Zeitungen gebrachten Berichte
über die Panitza Affaire unrichtig oder gänzlich erfunden
Unwahr ſei daß die Entführung des Fürſten Ferdinand Nachts
während des Hofballes ſtattfinden ſollte Aus weiteren Erklärungen
geht hervor daß das Komplot bis zum Frühjahr verſchoben war
Kein Regimentskommandeur ſei verhaftet worden ſondern im Ganzen
nur vier Subaltern Offiziere des erſten Kavallerie Regiments

Rio de Janeiro 12 Februar Abends Ceſario Alvin
iſt zum Miniſter des Jnnern ernannt worden an Stelle von
Ariſtide Lobo welcher ſeine Entlaſſung eingereicht hat

Oldeuburg 12 Februar Der hieſige Oberbürger
meiſter wurde wie man dem Berl Tagebl telegraphirt geſtern
plötzlich wegen Unterſchlagung im Amte verhaftet

Budapeſt 12 Februar Der ehemalige Bureauchef im
Handelsminiſterium Johann Kokan iſt wegen Verun
treuung von 42000 Gulden zu 4 Jahren Zuchthaus ver
urtheilt als erſchwerend ward Kokan angerechnet daß er durch
verleumderiſche Angaben verſucht hatte den Miniſter und Staats

ſekretär des Reſſorts in welchem er angeſtellt war zu ver
dächtigen

London 12 Februar Gegen das Parlamentsmitglied
Jſaac unternahm heute eine Dame mit welcher derſelbe intime
Beziehungen unterhalten hatte während ſeines Beſuches bei ihr
einen Erpreſſungs und ſpäter einen Mordverſuch Jſaac trug
eine ſchwere Schußwunde am Arm davon

London 12 Februar Die britiſche Regierung hat
mit Zalinski ein Uebereinkommen getroffen nach welchem fünfzig

ſeiner pneumatiſchen Geſchütze in Woolwich angefertigt
werden ſollen

Vom Büchermarkt
Leipzig 13 Februar Die Verlagsbuchhandlung F A Brock

haus theilt uns heute mit daß ſie das Verlagsrecht der deutſchen
autoriſirten Ausgabe von Stanley s neuem Reiſewerk
über ſeine Expedition zur Befreiung Emin Paſcha s erworben hat und
daß dieſe Ausgabe gleichzeitig mit der engliſchen erſcheinen wird vor
ausſichtlich Ende Mai oder Anfang Juni Stanley bleibt vorläufig in
Kairo um das Werk zu vollenden und hat bereits die erſten Kapitel
geſchrieben Zahlreiche Abbildungen und Karten werden beigegeben

Handel und Verkehr
Zuckerraffinerie Halle a S Dividendenſchein Nr 8

der Lit Aktien gelangt vom 1 März cr ab mit 60 Mk und der
Nr 4 der Lit Aktien vom gleichen Tage ab mit 120 Mk zur Ein
löſung und zwar in Leipzig bei dem Bankhauſe Becker Co

Die Trotha Senuewitzer Aktien Ziegeleien vertheilen für
1889 33 Dividende

Die Landsberger Maſchinenfabrik und Eiſengießerei
wird für 1889 10 h Dividende vertheilen

Steinſalzlager Bei Eickendorf Reg Bez Magdeburg hat
der Fiskus ein mächtiges Steinſalzlager erbohrt

Magdeburg 12 Februar Getreide Landweizen 190 bis
195 Weißweizen engliſcher glatter Weizen 180 187 Rauh
weizen 178 184 M Roggen 173 182 Chevaliergerſte 200 bis
215 Landgerſte 190 200 Hafer 168 178 M für 1000 kg
Spiritus Kartoffelſpiritus feſt Loco ohne Faß unverſteuert
bei 50 Mk Verbrauchsabgabe 52,90 53,80 Mk desgl bei
70 Mk Verbrauchsabgabe 33,80 Mk Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde ohne Handel Zucker Melis I 25,25
Feſt 92proz Kornzucker 16,40 16,65 SSproz do 15,50 15,90 Feſt

Hamburg 12 Februar Getreide Weizen loco ruhig hol
ſteiniſcher loco neuer 186 200 Roggen loco ruhig mecklenburg loco
neuer 178 186 ruſſ loco ruhig 123 126 Hafer ruhig Gerſte
ruhig Wetter Kalt Spiritus ſtill per Februar 22 Br
per Februar März 22 Br per April Mai 22 Br ver MaiJuni
221 Br Zucker Rohzucker Baſis 889 Rendement frei an Vord
Hamburg per Februar 12,25 per Mai 12,72 per Juli per Aug
12,97 ver Oktbr 12,65 per Novbr 12,67 per Dezbr 12,67 per Jan
1891 Tendenz Ruhig

DoDer

Marktbericht
Donnerstag den 13 Februar

Eier pro Mandel 1,20 MkButter pro Pfund 10 180Kartoffeln pro 5 Liter 0,25
Zwiebeln pro S Liter 50
Sellerie pro Mandel 1,00 1,20Wirſingkohl pro Mandel 1,30 a
Weißkohl pro Mandel 1,80 2,00
Rothkohl pro Mandel 2,00
Kohlrüben pro Mandel O,80
Mohrrüben pro Mandel 0,15
Rothe Rüben pro Mandel 0,40 0,50
Pflaumenmus pro Pfund 0,25
Preiſelbeeren pro Pfund 0,25
Aepfel pro Mandel O,80 1,00
Honig pro Pfund g0Grüne Heringe pro Pfund 0,10
Schellfiſche pro Pfund 0,25 0,80

Bericht der Vörſe zu Halle a S
Donnerstag den 13 Februar

Preiſe mit Einſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen ruhig 180 194 feinſt märk bis 200 Roggen ruhig 178 183
Gerſte matt Mittelſorten beſſere Sorten Brau
192 212 Futter 1838 bis 166 Hafer feſt 170 175 Mais
136 147 Raps Rübſen Erbſen Viktoria ruhig 174 180
Kümmel excl Sack p 100 K Ohne Angebot Stärke incl Faß v 100
K Netto Halleſche prima Weizen feſt 41 42,00 abfallende Sorten
billiger

Linſen 20 88 M Bohnen 17 18 M Lupinen Klee
ſaaten ohne Angebot

Futterartikel feſt Futtermehl 10 10,50 Roggenkleie
10,76 11,25 Weizenſchaalen 9,50 9,75 Weizengrieskleie 9,50 bis
9,75 Malzkeime helle 11 12 dunkle 10,40 Oelkuchen 14,50
bis 15,50 Malz 38,50 8550 Rüböl 69 Petroleum 25
Solaröl 0,825/809 knapp 17,50 18 Spiritus p 10 000 L
ſtill Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 58,60 mit 70 M
Verbrauchsabgabe 84,10 M

e
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W ah er ſum m lun g hz Preis Schlittſchuh Wettlaufen

Sonntag den ſ6 Febr
Tee C o a D e1 Kunſtlaufen um die Meiſterſchaft von Halle a/S

Der Sieger erwirbt den Titel Meiſter vou Halle
a S im Kunſtlaufen r Ehrengeichen erhält einen
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Sonnabend den 15 d Abends 7 Uhr
Unſere Vertrauensmänner und alle Geſinnungsgenoſſen

welche bereit ſind für die Wahl unſeres Kandidaten des
Herrn Rechtsanwalt Dr Keil einzutreten werden zu dieſer
Verſammlung eingeladen

Herr Rechtsanwalt Dr Keil wird ſprechen

3 Schnelllaufen für junge Leute von 14Jahren Zur Vertheilung gelangen an die 3 beſten Läufer

je ein Werthpreis

in sDie V n ünde 2 Schnelllaufen um die Meiſterſchaft von Halle a/S 4 Schnelllaufen für Kinder bis zu 14 Jahren Ober
ihn den r r bat Halle Zur Vertheilung gelangen an die 5 beſten Läufer je ein Die

a im Schnelllaufen für und erhält einen Werthpreisder nationalliberalen der dentſ chen Reichs und Werthpreis nebſt ſilbernem Ehrenzeichen renvreis Einſatz 50 Pfg geſtr
der conſervativen Partei

Sonnabend den 15 Februar Abends S Uhr
Oeffentliche Verſammlung

der Steinsetzer von Halle und Umgegend
in Bölke s Reſtaurant Saal

Tagesordnung 1 Lohnbewegung 2 Wahl einer Lohnkommiſſion
3 Verſchiedenes

Das Erſcheinen ſämmtlicher t iſt nothwendig Der Einberufer
Die Herren Meiſter und Unternehmer werden hiermit eingeladen

Die Rennen I und II ſind nur offen für Herrenläufer welche in Halle und im Umkreiſe von lichke
3 Stunden wohnen und mindeſtens 18 Jahre alt find geliſAnmeldungen werden bis Sonntag Mittag 12 Uhr von Herrn M Köcker entgegengenommen dernNach beendetem Wettlaufen wird die Eisbahn dem Publikum zur freien Benutzung überlaſſen Bei ein ſegn

tretender Dunkelheit durchGrosses Brillant euner wer liſche

von den Kunſtfeuerwerkern Gebr Pfeiffer teſtaWährend des Laufens bis zum Schluß des Feuerwerks

Srroeeee II et hat
Kroa

fegn
der Kapelle des Magdeb Füſilier Regiments Nr 36

Eintritts Preis für Erwachſene 50 Pfg für Kinder unter 14 Jahren 20 PfgDer Ertrag fließt dem Kaiſer Denkmal Fond in Giebichenſtein zu
des

Jrogramm des TJeuerwerks
Hau

x

R
8

8
8

Einſatz Mk 1 8 teref
8
8

8
2

8

R
8

h

1 Kanonenſchläge 9 BrillantDoppel Windmühlen 17 Fliegende Brillant Räder ius
2 Signal Raketen 10 Verſchiedene Raketen 18 Doppelwindmühle mit Farbenſpiel al

I 3 o 3 Verſchiedene Raketen 11 FallſchirmRaketen 19 BrillantKreuzfeuer m Farbenſpiel nc 3 S S 4 Rotirende Brillant Sonnen 12 Brillant Luft Bomben Se J rr 5 Brillant Fächer Palme 13 Kugelſpiel bunt 21 Verſchiedene RaketenMagazin für Wäsche Ausstattungen 6 Verſchiedene Raketen 14 Transparent Sonnen 22 Brillant Fächer Palme uch
7

8
Tr Coufi di Fliegende Brillant Räder 15 Siegesſäule im BrillantFeuer 28 Brillant Meteor mit Kometenſpiel eFür Confirmandinnen empfehle Brillant Glorien 16 Verſchiedene Raketen Lieim einfachen wie hochfeinen Genre

Weisse Kleiderstofte Weisse Röcke PiqueRöce Stoft Röee Rö ere ReinIezg Großes Bombardement u Aufſteigen großer Raketenbouquets Fortwährende bengal Beleuchtung

C STLOMR KoCRKC ehe en eider eSeidene Taschentücher Gestickte Taschen S x htücher Aechte Battisttaschentücher I 11 I t wirS Walhalla Theater E

8
8

3 LielZum Schluß 3 den
mit Hohlſaum Languetten Monogrammen

Direction Sebald Hubert maDe Wegen Geſchäftsaufgabe zu herabgeſetzten Preiſen

Freitag den 14 Februar 1890 e
Groß Masken Ballfet

Nickeh StahfS
ewpfiohit

eEmil Reynert e

Als Zimmerſchmuck enempfehle 2 e in ſämmtlichen auf das Glänzendſte decorirten Räumen
Künmstliche Porzellanrosen à Stück 40 Ffr Porzellam Beginn der Fefſtlichkeiten 8 UhrRosen Bouquets à Stück 1,20 1,50 und 2,00 Porzellan M Um 9 Uhr Großer Künſtler Feſtzug mit Ueberraſchungen DieBRlumensträusschen zuſammengefetzt aus Roſenknospen Edel Berl ettwurſt Göttin Fortuna aus der Höhe herabſchwebend ſtreut ihre Gaben über in

e
h

J

T
J

S
J

t

W
S

à d 70 P e S inweiß Rtpenroſ en Schneeglöckchen Bergißmeinnuicht z hreder Veilchen Bresiamer hen lage u d wfteluns anf der Bühne ausgeführt von ſämnt
u ſ von 50 Pf an bis zu Mk 2 mit und ohne Knoblauch à Pfd 80 Pf Näheres beſagen die Abendprogramme

G Vichnud n Wer I erer bei u b IlGro r ei
28 l u m e N ti 1 ſ ch e Abnahme von 5 Pfd à 1,00 Mk empf nunter ro chen Ba muſik von 2 Orcheſtern

v t 5 fli 2 t 5 92und Ktageren für 6 8 und 10 Blumentöpfe aus Ratur Eichen W Nietsch deiner e De Demaskirung nach Belieben
zweigen verfertigt hell lackirt und dunkel anutil Eiche Mk 13 15 im We e re en v e Rang iſt nur im Maskenkoſtüm oder g

18 bis Mk 27 pro Stüch Vereinszimmer Maskenkoſtüme TDominos Geſichtsmasken u ſ w ſind im Theater zu z

ben en e e Saal re Rang an der Abendkaſſe für Herren 3 Mkfür Damen 1,50 im Vorverkauf im Directionsbüreau des WalhallatheatersRestaurant rich Hallen, und in den bekannten e für Herren 2 Mk für Sekuee 1 Mk

Eine ganze Loge für 6 Perfonen 20 Mkvon 2 bis 4 MDamenmasken Gr Sandberg 2 h iſt ausſchließlich der II Rang beſtimmt und beträgt derOriginal Loose I Klasse zur J Gänſepbteltlein à Pfund 15 Pfg Die Abend Kaſſe iſt von 7 Uhr an geöffnet

Schlossfreiheit Lotterie S Wernor Vernonrgerſtr 25
Atelier zur Erlernung eleg Damen 4 Wellenbad Schanbel

t e und erbitte ich feſt v al Beſtellung auf M ſchneiderei

16 sung Antheil Looge a loo n r
Anmeldungen täglich

M Rosen aus Berlin Bahnhofſtr 6 Ir J

auch als Voll Sitz und Kinder Badewanne zu benutzen

S v S e 2 An haben bernommene Stoffe bereitwilligſt ver e ieſe ſo e anderen Arten von Badewannen zu habenErnst Maassengier Hankgeſchäft e len ein Horteol Klenpuerſt
rV Dörner Zörbig
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